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Zeitschriften
Revues

Allgemeine Vermessungs-Nachrichten
Heft 10/80. H. Drewes, H.Henneberg: Defor-
mationsnetz im Erdolgebiet am Maracaibo-
See. H.Weiss: Die vertrauliche Behandlung
der Kaufpreissammlung.

bau

Heft 9/80. N.Fumimoto: Japans langster
Strassentunnel nimmt Form an. Langster
Strassentunnel der Welt in Betrieb.

Heft 10/80. H.Bachtold: Typen und Materia-
lien von Betonschalungen. M.Ruck: Mit
Optimismus in die Zukunft. Mit Gehorschutz
hort man langer gut.

Bildmessung und Luftbildwesen

Heft 5/80. W.Kreiling, A.Hasler: Wild Avio-
lyt AC1/ Aviotab TA 2: ein rechnergesteuer-
tes photogrammetrisches Auswertesystem.
J.Hohle: Die graphische Ausgabe am Analy-
tischen Auswertegerat Aviolyt AC1 mittels
des neuen Digitalzeichentisches Aviotab
TA 2. G.Hell: Numerische Nahbereichspho-
togrammetrie, dargestellt am Beispiel der
Spurrinnvermessung auf Autobahnen.

Der Vermessungsingenieur

Heft 3/80. E.Lebek: Die Ingenieurvermes-
sung als Bestandteil der Uberwachung von
Brickenbauwerken. H.Knabenschuh: Ver-
messungstechnische Kontrollen im Rahmen
der Brickentberwachung. J.Heyink: Daten
und ihre Darstellung in einem ADV-System.
Heft 4/80. H.Knabenschuh: Erfassung tem-
peraturbedingter Biegungen eines hohen
Brickenpfeilers. W. Strauss: Optimierung
geodatischer Programme fur den Taschen-
rechner TI-59. D. Meisenheimer: Marktiber-
sicht Uber Vermarkungsmaterial. J.Heyink:
Projekte - Planung, Steuerung und Uberwa-
chung.

Heft 5/80. H.P. Schmitz: Laser-Steuersystem
im Einsatz fur grossflachige Erdarbeiten.
R.Schlichting: Vereinfachte Additionswert-
bestimmung eines EDM nach der Methode
der Streckenmessung in allen Kombinatio-
nen.

Geodesia

Heft 10/80. J.Roelse: Het digitale bestand
van topografische gegevens als onderdeel
van het ARTOL-systeem. A.Z Guttenberg:
Uniformering en flexibiliteit in het rangschik-
ken van topografische gegevens. Kontakt-
groep Automatisering in de Kartgrafie: Een
standaardformaat voor de uitwisseling van
kartografische gegevens. K.Leegte: Van
cassette tot kaart.

Géometre

Heft 11/80. J.M.Duchateau: Géomeétre /
Spécial-Congres. R.Trapitzine: Table ronde
du 5 juin. Discours de cléture du 5 juin.
M. Cavaille: Exposition de materiels et
stands professionels.
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Industriearchaologie

Heft 4/80. Schutz des Industrieerbes in
Polen. Die Bautechnik der Wiener Ringstras-
se. Neue Wege in die alte Welt.

Kartographische Nachrichten

Heft 5/80. W.Weber: Automation mit Ra-
sterdaten in der topographischen Kartogra-
phie. H.O.Kessler: Funf Jahre Verordnung
Uber die Berufsausbildung zum Kartogra-
phen.

Osterreichische Zeitschrift

fir Vermessungswesen und
Photogrammetrie

Heft 2/80. W.Abb: Die gesellschaftspoliti-
sche Bedeutung der Flurbereinigung.
E.Ecker: Uber die inverse Gauss-Kriiger-
Abbildung. Uberlegungen zur Geoidbestim-
mung in Osterreich.

plan

Heft 7-8/80. G.Vorwerk: Die Gotthardroute
- Scheitel des européaischen Nord-Sid-Ver-
kehrs. W.Kuster: Die Verkehrsraumbeliiftung
im Gotthardstrassentunnel.

Heft 9/80. Gestaltung stédtischer Aussen-
rdume. H. Elsasser: Regionale Disparitaten.
Heft 11/80. Centre-Jura Programme de déve-
loppement pour une région horlogére.
T.Stierli:  Wirtschaft und Raumplanung.
P.Kaufmann: Studien Uber Regenabflisse in
Siedlungsgebieten.

Photogrammetria

Heft 6/80. In memoriam H.Harry. E.K. Sauer:
Air-Photo interpretation of glacial stratigra-
phy and the engineering assessment of
terrain in southern Saskatchewan. EiB.

Bﬁcher
Livres

Siegfried Heitz: Mechanik fester Korper.
Mit Anwendungen in Geodéasie, Geophysik
und Astronomie. Band 1: Grundlagen, Dyna-
mik starrer Korper. 339 Seiten, 38 Abbildun-
gen. Ferd. Dimmlers Verlag, Bonn 1980,
Dimmlerbuch 7895, kartoniert DM 48.-.

Das Titelbild des vorgelegten Buches stellt
eine aus Meridianen und Breitenkreisen
stilisierte Erdkugel mit eingezeichneter Figu-
renachse dar. Zusétzlich ist ein zylindrischer
Kreisel mit N-S ausgerichteter Rotationsach-
se auf der Erdoberfliche erkennbar. Diese
Titelfigur legt bereits optisch den Rahmen
fest, durch den sich die auf geodétisch-
geodynamische Problemstellungen konzen-
trierte Thematik der klassischen Mecha-
nik starrer und linear-elastisch deformierba-
rer Kérper wie ein roter Faden hindurchzieht:
Zielobjekt der hier behandelten Mechanik ist
die Erde. Damit ist zugleich der Leserkreis
definiert. Angesprochen sind im wesentli-
chen Vermessungstechniker, Geodaten und
Geophysiker, die sich mit Problemen be-

schaftigen, die vom Standpunkt der Mecha-
nik aus betrachtet werden muissen; genauer
gesagt, deren Losung aus den kinematisch-
dynamischen Grundgesetzen der klassi-
schen Mechanik folgen. Beispiele hierfir
sind Fragestellungen aus den Bereichen der
Gravi- und Gradiometrie, der Satellitengeo-
dasie, der Kreiseltheorie und der Erdrotation.
S.Heitz folgt in seinen Ausfiihrungen der
allgemein Ublichen Einleitung der Mechanik
in die Gebiete Kinematik und Dynamik
starrer und elastischer Korper, wobei der
vorgelegte erste Band sich im wesentlichen
mit starren Medien befasst. Auf eine weitere
Unterteilung der Dynamik in Statik und
Kinetik verzichtet der Autor, da die Statik fur
die geodétisch-geodynamischen Anwen-
dungen weniger bedeutungsvoll als die
Kinetik ist. Als theoretische Grundlage fiur
das Verstandnis und die Anwendung der
physikalischen Aussagen ist die Beherr-
schung der Tensoralgebra und -analysis
unabdingbar. Sie wird daher an den Anfang
des Buches (Kapitel 2) gestellt und vermittelt
zugleich ein konsistentes Bezeichnungssy-
stem sowie das mathematische <Hand-
werkszeug fur die Umsetzung der Losungs-
ansatze in EDV-Programme. In Kapitel 3 ist
ausser den Grundlagen fur geodétische und
geophysikalische Deformationsanalysen die
Kinematik von infinitesimalen Deformationen
der Kontinua dargestellt, welche im an-
schliessenden 4. Kapitel durch die Dynamik
erganzt wird, soweit sie auf den klassischen
Newtonschen Grundgesetzen basiert. Das
fur viele Anwendungen wichtige d’Alembert-
sche Prinzip der virtuellen Verriickungen von
mechanischen Systemen zu einem gegebe-
nen Zeitpunkt wird in Kapitel 5 abgeleitet.
Dartber hinaus stellt der Autor das Hamilton-
sche Prinzip dar, welches im Gegensatz zum
erstgenannten die gesamte Bewegung des
Systems zwischen zwe/ Zeitpunkten zu
analysieren gestattet. Nach der Formulie-
rung dieser grundlegenden mechanischen
Prinzipien folgen in den Kapiteln 6 und 7
Anwendungen zur Dynamik von starren
Koérpern und Punktmassensystemen. Als
Beispiele seien genannt: Mechanische Wir-
kungsweise von Gravimetern und Gradiome-
tern in erdfesten Beobachtungssystemen
und in kinstlichen Erdsatelliten, das mecha-
nische System der E6tvosschen Drehwaage,
die Kinematik der Eigenrotation von Kreisel-
geréaten, die Anteile der Erdrotation (Polbe-
wegung, Préazession, Nutation), Bewegungs-
eigenschaften des freien Pendels, des Rever-
sionspendels und des linear-elastisch gefes-
selten Pendels (Hebelfederpendel) sowie die
Theorie der Kepler-Bewegung mit Anwen-
dungen auf kinstliche Erdsatelliten. Im
zweiten Band sind in Erweiterung zum
vorliegenden ersten Band Abschnitte Uber
die Dynamik elastischer Korper vorgesehen.
Das Buch ist als wesentliche Bereicherung
der geodétischen und geophysikalischen
Fachliteratur auf dem Gebiet der Bestim-
mung von Festpunktfeldern der Erdoberfla-
che und des Schwerefeldes ausserordent-
lich zu begrussen. Eine Vielzahl von Proble-
men in der Landesvermessung, der globalen
Erdmessung und Geophysik sind mechani-
scher Natur und gewinnen aufgrund der
aktuellen Probleme der Geodynamik sowie
der Interpretation rezenter Erdkrustenbewe-
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gungen immer mehr an Bedeutung. Wer
sich eine sichere Basis und einen vertieften
Einblick in die Mechanik des Erdkorpers
verschaffen will, wird in dieser neuen Publi-
kation eine anregende Lektire, eine klar
geschriebene Darstellung und didaktisch
sichere Fiihrung vorfinden, die Vermessungs-
technikern, Geodaten und Geophysikern in
der Forschung, Lehre sowie im Beruf als
willkommene Stutze vollumfanglich empfoh-
len werden kann. Mit grossem Interesse wird
man der Fortsetzung im Band 2 entgegense-
hen kénnen. H.-G. Kahle

Personliches
Personalia

Présentation de M. le
Professeur Otto Kolbl

M.le Professeur Otto Kélbl a ét¢ nommé a
I'EPFL en juillet 1978 déja, pour succéder au
Professeur Bachmann qui allait prendre sa
retraite, en qualité de professeur extraordi-
naire de photogrammétrie au Département
de Génie rural et GEométre. Il est entré en
fonction le Ter septembre 1978 et dirige
également depuis lors [Institut de photo-
grammeétrie de I'Ecole.
De nationalité autrichienne, le Professeur
Koélbl est né en 1940 et il a fait ses études
supérieures a I'Université technique de
Vienne ou il obtint en 1964 son dipléme de
Vermessungsingenieur (ingénieur en men-
suration).
De 1965 a 1968, il se spécialise en photo-
grammeétrie a I'Institut international des levés
aériens et des sciences de la terre (ITC) a
Delft.
Dés 1968, et pendant 4 ans, il est collabora-
teur scientifique a I'Université de Karlsruhe
en Allemagne, ou il présente une thése et
obtient en 1972 le titre de docteur. Le sujet
de sa thése: Restitutions combinées de
photographies aériennes et de photogra-
phies de satellites pour la cartographie
topographique.
En 1972, M.Kélbl vient en Suisse a I'Institut
de recherches forestieres de Birmensdorf
ZH et il y travaille jusqu'a sa nomination a
I'EPFL.
Depuis qu'il est ingénieur, M.Kolbl s'est
spécialisé dans la photogrammétrie et il a
signé de nombreuses réalisations et publica-
tions dans ce domaine, plus particuliére-
ment:
- un procédé d'auto-étalonnage de cham-
bres de prises de vues
- la construction d'une chambre orthopho-
tographique pour la prise de vues a courte
distance
- le procédé cartographique développé
dans sa thése
- la construction d'une chambre pour prises
de vues stéréoscopiques depuis un héli-
coptere.
Durant les 6 années passées a Birmensdorf,
ou il était responsable du groupe de recher-

ches en télédétection, il a développé des

procédés pour automatiser la cartographie

forestiére ainsi que des nouveaux procédés
pour les levés de la statistique de la superfi-
cie, et il s'est beaucoup préoccupé de

I'application des méthodes photogrammeétri-

ques pour établir un inventaire des ressour-

ces naturelles et pour analyser les dégats en
forét.

Il a ainsi acquis une grande expérience dans

les applications de la télédétection et les

applications des méthodes statistiques.

Depuis de nombreuses années, M.Kolbl a

mis ses compétences au service d'associa-

tions et groupes scientifiques, entre autres:

- comme membre de la commission de
cartographie de I'Association européenne
de laboratoires de télédétection

- comme membre de la commission de
statistique du Conseil économique et
social des Nations unies

- il préside le groupe de travail sur les
méthodes du Groupe suisse de coordina-
tion pour la télédétection.

Enfin, dés son arrivée a I'Ecole, le professeur
Kolbl a poursuivi ses travaux et ses recher-
ches en les élargissant aux applications plus
«mensurations) de la photogrammeétrie. Avec
les collaborateurs de ['Institut, il a participé
aux travaux d'un essai international sur la
triangulation aérienne dans le cadre de
I'OEEPE (Organisation européenne d'études
photogrammeétriques  expérimentales). |l
prend également une part active aux travaux
de commissions qui, en Suisse, se préoccu-
pent de ['utilisation de la photogrammétrie
pour le cadastre.
M.le Professeur Kolbl est trés connu dans
les milieux spécialisés de la photogrammé-
trie et de la télédétection. Il I'est aussi aupres
des géometres praticiens pour qui ces
techniques sont parfois un peu marginales,
mais il s'efforce de les mettre au service de
leurs problemes et de leurs besoins.

La photogrammétrie est une des techniques

des mensurations, elle est a leur service et

elle peut beaucoup pour elles. A I'heure ou

'on se préoccupe tant de banques de

données, de systemes d'informations, et

quand on sait la multitude d’informations
que contient la photographie, il n'est pas
étonnant que cette technique ait un grand
réle a jouer. P.Howald

Pius Jung 1904-1980

Pius Jung wurde am 6.Dezember 1904 als
sechstes Kind der Eltern Maria und Jakob
Jung-Gartenmann in Gossau SG geboren.
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Dort verbrachte er seine Jugendzeit. Er trat
nach Absolvierung der Primar- und Real-
schule in eine Lehre als Vermessungstechni-
ker ein und schloss diese mit sehr gutem
Erfolg ab. Anschliessend besuchte er weite-
re Kurse, so dass er in den Besitz samtlicher
Fachausweise als Vermessungstechniker
gelangte, welche das Eidg. Amt fur Vermes-
sungswesen in Bern zu vergeben hatte.

Nach kurzer Angestelltenzeit entschloss sich
der strebsame junge Mann, nach Stidameri-
ka auszuwandern, um in Venezuela als
Geometer zu arbeiten und in unerschlosse-
nen Urwaldgebieten die fur die Entwicklung
der Olfelder von Caracas und Maracaibo
notwendigen Arbeiten bei der Shell-Oil-
Company auszufiihren. Dies waren damals
wahrliche Pionierarbeiten, welche verschie-
dene seiner Arbeitskollegen mit dem Leben
bezahlen mussten.

Nach fiinfjdhriger Aufenthaltszeit in den
Tropen kehrte er in die Schweiz zurlick und
fand einen Arbeitsplatz in Sarnen, wo er
wahrend 32 Jahren seine vielféltigen Kennt-
nisse zur Verfligung stellte. Er war auch
Griindermitglied und erster Prasident des
Verbandes Schweizerischer Vermessungs-
techniker Sektion Zentralschweiz.

1934 schloss er mit Lucie Neuhaus aus
Aarau den Bund furs Leben. Der Ehe ent-
sprossen zwei Sohne, denen er ein gltiger
und liebevoller Vater und Flrsorger war.
Zugunsten seiner Familie verzichtete er auch
auf einen neuerlichen Vertragsabschluss mit
der Firma Shell, obwohl es ihn immer wieder
in die weite Welt zog.

Waiahrend des Zweiten Weltkrieges absol-
vierte er als Beobachter im Nachrichten-
dienst im Stab der 7.Division seinen Aktiv-
dienst. Er war seinen Dienstkollegen wegen
seiner ruhigen, kameradschaftlichen Art bis
zu seinem Tode verbunden.

Seine Fahigkeiten stellte er der Offentlichkeit
in den Jahren 1952-58 im Dorfschaftsge-
meinderat Sarnen zur Verfigung.

Auch liebte er die Geselligkeit und verbrach-
te manche frohe Stunde im Kreise seiner
Ménnerchorkollegen; alle, die ihn gekannt
haben, wissen, wie sehr Pius Jung bei all
seinen Entscheiden "den Menschen mit
seinen Werten in den Mittelpunkt gestellt
hat.

Als im Jahr 1963 sein langjahriger Arbeitge-
ber starb, wurde Pius Jung in das Kantonale
Vermessungsamt Baselland in Liestal beru-
fen, wo er bis zu seiner Pensionierung mit
der ihm gewohnten Zuverldssigkeit seinen
Posten versah.

Bereits gesundheitlich angegriffen, kehrte
Pius Jung mit seiner Gattin vergangenen
Herbst in seine ihm liebgewordene Heimat
nach Sarnen zurlck, um hier seinen Lebens-
abend zu verbringen. Nur kurze Zeit konnte
er sich der beiden Familien seiner Sohne
und der funf Grosskinder erfreuen, verstark-
ten sich doch seine Altersbeschwerden
zusehends.

Am 18.September 1980 rief der Herr tGber
Leben und Tod seinen Diener Pius Jung zu
sich. Hinterlasst auch sein Tod eine schmerz-
liche Lucke fur seine Angehorigen und
Freunde, so sind sie dem Schopfer aller
Dinge dankbar, dass er ihnen den Menschen
Pius Jung wéahrend vieler Jahre schenkte.
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